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Pope Francis: 

I invite all Christians, everywhere, at this very  

moment, to a renewed personal encounter with  

Jesus Christ, or at least an openness to letting  

him encounter them… 

 The Joy of the Gospel fills the hearts and lives of all who 

encounter Jesus. 

 

 

 

Papst Franziskus: 

Ich lade alle Christen überall ein, in diesem Moment,            

zu einer erneuerten persönlichen Begegnung mit             

Jesus Christus, oder zumindest eine Offenheit für                                                

das Zulassen einer solchen Begegnung… 

 Die Freude am Evangelium erfüllt die Herzen und das Leben 

aller, die Jesus begegnen. 

 
 

Selection from Pope Francis’s Apostolic Exhortation “Evangelii Gaudium” (2013, Nr. 1) 

Nach Papst Franziskus, aus dem Apostolischen Schreiben “Evangelii Gaudium“ 
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Introduction/Einleitung  

When the leadership of the department for pastoral care of the mother tongue cultural 

communities within the Archdiocese of Munich and Freising, approached us with the request to 

develop a Pastoral Plan for our English-Speaking Catholic Mission (ESCM), our participating 

communities took on this charge, with a sense of excitement and enthusiasm. We understood that 

the Pastoral Plan would be a snapshot in time of the life and spirit of our communities, would allow 

us to introduce ourselves to the wider Archdiocesan community, would permit an articulation of our 

values, and would give a platform to map out our vision for the future of our vibrant and culturally 

rich community.  

The four distinct communities, which make up our ESCM at this time, went to work, involving all our 

active faithful by way of a survey to participate and have their voices heard. We then worked on 

analyzing the data and synthesizing it, bringing it into one cohesive document, which is this Pastoral 

Plan. We composed this plan with a deep sense of faith and gratitude. We also recognized that this 

plan is best considered a living document, as it is a snapshot of our community today, but will 

undoubtedly change and evolve, as we trust that the People of God gathered in the ESCM continue 

to grow and live and move and have our being (Roman Missal, Preface VI Ordinary Time) in and 

through the grace of God, with whom all things are possible.(Mt 19:26).  

Als die Leitung der Abteilung für Muttersprachliche Seelsorge im Erzbistum München und Freising 

mit der Bitte an uns herantrat, einen Pastoralplan für unsere Englischsprachige Katholische 

Gemeinde (abgekürzt aus dem englischen ESCM) zu entwickeln, nahmen unsere beteiligten 

Gemeinden diese Einladung mit einem Gefühl der Begeisterung und mit Enthusiasmus an. Uns war 

klar, dass der Pastoralplan eine Momentaufnahme des Lebens und Geistes unserer Gemeinden sein 

würde, dass er es uns ermöglichen würde, uns der breiteren Gemeinschaft der Erzdiözese 

vorzustellen, dass er eine Artikulation unserer Werte ermöglichen würde, und eine Plattform bietet 

für die Darstellung der Zukunftsvision für unsere lebendige und kulturell reiche Gemeinschaft. 

Die vier verschiedenen Gemeinden, aus denen derzeit unser ESCM besteht, machten sich an die 

Arbeit und bezogen alle unsere aktiven Gläubigen im Rahmen einer Umfrage ein. So konnten sich 

alle beteiligen und ihren Stimmen Gehör verschaffen. Anschließend haben wir die Daten analysiert 

und zusammengefasst, um sie in diesem Pastoralplan vorzustellen. Wir erstellen diesen Plan mit 

einem tiefen Gefühl des Glaubens und der Dankbarkeit. Wir erkennen an, dass dieser Plan am 

besten als lebendiges Dokument betrachtet werden sollte, da er nur eine Momentaufnahme 

unserer heutigen Gemeinschaft ist, sich aber zweifellos ändern und weiterentwickeln wird. Wir 

vertrauen, dass das im ESCM versammelte Volk Gottes weiter wächst und lebt, sich bewegt, und 

sein darf (Römisches Messbuch, VI-Präfation im Jahreskreis) durch die Gnade Gottes, mit dem alles 

möglich ist (Mt 19,26). 

We welcome you to our Pastoral Plan and thank you for taking the time to read it. Please share your 

feedback with us. Wir freuen uns über Ihr Interesse and unserer Gemeinde, und danken Ihnen für 

jegliches Feedback.  

Pfarrer Dr. Stephan Kappler (skappler@eomuc.de) 

mailto:skappler@eomuc.de
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1. Who we are: Current Data of the ESCM                                                                                                              

Wer wir sind: Aktuelle Daten der ESCM 

 
The statistical data indicate that the ESCM currently is comprised of a population of 10.194 

parishioners. The actual number may differ from this number as a percentage of our 

members come from cultural backgrounds, in which the act of formally registering as a 

Roman Catholic is foreign to them. 

 

Our members come from over 30 different countries. The biggest groups are from the 

United States of America, Canada, the Philippines, Nigeria, the United Kingdom, Ireland, 

Australia, New Zealand, and other African countries, such as Ghana, Kenya, South Africa, and 

Uganda. 

 

Our community is marked by an often-fluctuating population, as some of our members may 

be in Munich temporarily for work, may be here to complete studies, or they are engaged in 

internship activities. Others have settled here, have lived here for many years, and made 

Munich their home. Others may have a native language other than English but enjoy 

worshipping in English. We also regularly welcome new arrivals who have come to Germany 

as refugees, seeking safety and peace, and many are in the process of seeking asylum. 

 

In all our participating communities it is important to recognize cultural identities, the rich 

heritage of each culture, and to honor cultural practices and family traditions. At the same 

time, we support each community’s process of integrating into Germany, and help to find a 

solid and grounded community, to grow roots here in Munich. 

 

Die statistischen Daten zeigen, dass die ESCM derzeit aus einer Bevölkerung von 10.194 

Gemeindemitgliedern besteht. Die tatsächliche Zahl kann von dieser Zahl abweichen, da ein 

Prozentsatz unserer Mitglieder einen kulturellen Hintergrund hat, in dem die formelle 

Registrierung als Katholik fremd ist. 

 

Unsere Mitglieder kommen zu uns aus über 30 verschiedenen Ländern. Die größten 

Gruppen kommen aus den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada, den Philippinen, 

Nigeria, dem Vereinigten Königreich, Irland, Australien, Neuseeland und anderen 

afrikanischen Ländern wie Ghana, Kenia und Uganda. 

 

Unsere Gemeinschaft zeichnet sich durch eine oft schwankende Bevölkerungszahl aus, da 

einige unserer Mitglieder oft nur vorübergehend in München sind, sich in einem zeitlich 

begrenzten Arbeitsverhältnis befinden, oder zum Abschluss eines Studiums, oder um ein 

Praktikum zu absolvieren. Andere haben sich hier niedergelassen, leben seit vielen Jahre hier 

und sie haben München zu ihrer Heimat gemacht. Andere haben vielleicht eine andere 

Muttersprache als Englisch, feiern aber gerne Gottesdienste auf Englisch. Wir begrüßen auch 

regelmäßig Neuankömmlinge, die als Geflüchtete Menschen auf der Suche nach Sicherheit 

und Frieden nach Deutschland gekommen sind und sich gerade im Asylverfahren befinden. 
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In allen unseren teilnehmenden Gemeinden ist es wichtig, kulturelle Identität und 

Selbstverständnis, und das reiche Erbe jeder Kultur anzuerkennen und kulturelle Praktiken 

und Familientraditionen zu würdigen. Gleichzeitig unterstützen wir unsere Mitglieder bei 

ihrem Integrationsprozess in Deutschland, um hier eine solide und positive Gemeinschaft zu 

finden und um in München Wurzeln zu schlagen. 

 

1. 1. Our Community at Bürgersaalkirche                                                                      

    Unsere Gemeinde in der Bürgersaalkirche  

 
• Neuhauser Straße 14, 80331 München 

(located in the City Center Pedestrian Zone between Stachus and Marienplatz) 

Sunday          15:00 Uhr (3:00 pm) 

                       14:00 – 14:45 Uhr (2:00 to 2:45 pm) Confession 

Wednesday  Seasonally celebrated from May through October: 

Bürgersaalkirche 08:10 Uhr (8:10 a.m.) 

Seasonally celebrated from November through April: 

Landsbergerstr. 39 ESCM-Office 18:00 Uhr (6:00 pm) 

• Pfarrer Dr. Stephan Kappler                                                                                                              

SKappler@eomuc.de                                                                                                                                                    

Handy: 01716496418 

 

• Pater Dr. Markus Dreher, SJ                                                                                                                        

MDreher@eomuc.de  

Our community at Bürgersaalkirche is a highly international community. We have members who 

come from a number of continents, many different countries, and a variety of cultures. Our 

mailto:SKappler@eomuc.de
mailto:MDreher@eomuc.de
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congregation is intergenerational, and we are proud to have many young adults who are very active 

in our ministries. Our music program is marked by a variety of choirs and music ministers, mirroring 

the cultural and age diversity of our community. 

Unsere Gemeinschaft in der Bürgersaalkirche ist eine sehr internationale Gemeinschaft. Wir haben 

Mitglieder, die aus verschiedenen Kontinenten, vielen verschiedenen Ländern und verschiedenen 

Kulturen kommen. Unsere Gemeinde ist generationsübergreifend und wir sind stolz darauf, viele 

junge Erwachsene zu haben, die in unseren Diensten sehr aktiv sind. Unser Musikprogramm 

zeichnet sich durch eine Vielzahl von Chören und Musikern aus, die die kulturelle und 

altersspezifische Vielfalt unserer Gemeinschaft widerspiegeln. 

1.2. Our Community at St. Bonifaz                                                                          

Unsere Gemeinde in St. Bonifaz 

 
• Karlstraße 34, 80333 München 

(in walking distance to the U2 Station Königsplatz/Haltestelle Königsplatz) 

Sunday 10:00 Uhr (10:00 am) in the lower floor Crypt 

 

• Pfarrvikar Dr. Paul Nwandu                                                                                                                   

PNwandu@ebmuc.de 

Handy: 0176 53038702 

 

• Pfarrer Dr. Stephan Kappler                                                                                                              

SKappler@eomuc.de                                                                                                                                                    

Handy: 01716496418 

Our community at St. Bonifaz is an international one. We are a culturally diverse community, and 

are proud to have many African countries represented, including, but not limited to, Nigeria, Ghana, 

Kenya, and Uganda, as well as a sizeable Filipino community. We have many generations 

represented and a staple of our community is our welcoming social gathering/fellowship, which 

takes place each Sunday after Mass, in the upstairs gathering rooms. Every 1st Sunday of the month, 

we join in Adoration and Benediction after Mass.  

mailto:SKappler@eomuc.de
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Unsere Gemeinschaft in St. Bonifaz ist sehr international. Wir sind eine kulturell vielfältige 

Gemeinschaft und sind stolz darauf, viele afrikanische Länder vertreten zu haben, darunter, aber 

nicht beschränkt auf, Nigeria, Ghana, Kenia und Uganda, sowie eine große philippinische 

Gemeinschaft. Wir sehen jeden Sonntag Mitglieder aller Generationen und ein fester Bestandteil 

unserer Gemeinschaft ist unser geselliges Beisammensein, das jeden Sonntag nach der Messe in 

den Versammlungsräumen im Obergeschoss stattfindet. Jeden ersten Sonntag im Monat halten wir 

Anbetung des Allerheiligsten nach der Messe. 

 

1.3. Our Community at Namen Jesu – “Blessed Iwene Tansi Igbo-

Nigerian Catholic Community”                                                                               

Unsere Gemeinde in Namen Jesu 

 
• Saherrstraße 15, 80689 München/Laim 

(Walking distance to Tram 18 or Bus 51 Ammmerseestr./or U5 Laimer Platz) 

Sunday 14:00 Uhr (2:00 pm) 

Mass celebrated in the Igbo language 

 

• Pfarrvikar Dr. Paul Nwandu                                                                                                                       

PNwandu@ebmuc.de 

Handy: 0176 53038702 

 

Our community at Namen Jesu bears the name: „Blessed Iwene Tansi Igbo-Nigerian Catholic 

Community Munich.“ It promotes and perpetuates the Catholic faith for the Igbo speaking Nigerians 

in Munich and its environs as well as tourists. Our main goals are to preserve and perpetuate the 

Catholic Faith in our children through the lens of the Igbo culture, language, social and spiritual 
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values. Likewise, we seek to reach out in love to our poor brothers and sisters, near and far through 

our charity projects. The Igbo Catholic Community in Munich is a branch of the Catholic Church that 

serves the Igbo speaking people, an ethnic group predominantly found in Nigeria. Like other 

branches of the Catholic Church, the Igbo Catholic Community Munich follows the teachings and 

traditions of the Roman Catholic Church and incorporates elements of Igbo culture and spirituality 

into its worship and practices. 

It started in 2004 at Landsberger Strasse 39 Munich and has moved to various Churches in Munich 

namely: Maria Heimsuchung, St. Rupert, St. Maximilian Kolbe, St. Monika, St. Lukas Westkreuz and 

currently Namen Jesu. We have many generations represented and a staple of our community is our 

welcoming social gathering/fellowship, which takes place at the end of every Mass in the parish 

hall. Apart from the celebration of the Mass, the Igbo Catholic Community Munich conducts other 

liturgical services in the Igbo language like Eucharistic Adoration, Catholic Charismatic Renewal 

Movement, incorporating Igbo music, hymns, and cultural expressions. 

 

Unsere Gemeinschaft in Namen Jesu trägt den Namen: „Blessed Iwene Tansi Igbo-Nigerian Catholic 

Community Munich.“ Sie fördert den katholischen Glauben für die Igbo sprechenden Nigerianer in 

München und Umgebung sowie für Touristen. Unser Hauptziel besteht darin, den katholischen 

Glauben unserer Kinder durch die Linse der Igbo-Kultur, Sprache, sozialen und spirituellen Werte zu 

bewahren und aufrechtzuerhalten. Ebenso versuchen wir, durch unsere Wohltätigkeitsprojekte 

liebevoll auf unsere armen Brüder und Schwestern in nah und fern zuzugehen. Die katholische Igbo-

Gemeinde in München ist ein Zweig der katholischen Kirche, der sich um die Igbo-sprechenden 

Menschen kümmert, eine ethnische Gruppe, die überwiegend in Nigeria vorkommt. Wie andere 

Zweige der katholischen Kirche folgt die katholische Igbo-Gemeinde München den Lehren und 

Traditionen der römisch-katholischen Kirche und bezieht Elemente der Igbo-Kultur und -Spiritualität 

in ihre Gottesdienste und Praktiken ein. 

Es begann 2004 in der Landsberger Straße 39 in München und ist in verschiedene Kirchen in 

München umgezogen, nämlich: Maria Heimsuchung, St. Rupert, St. Maximilian Kolbe, St. Monika, 

St. Lukas Westkreuz und derzeit Namen Jesu. Wir haben viele Generationen vertreten und ein fester 

Bestandteil unserer Gemeinschaft ist unser einladendes geselliges Beisammensein/Gemeinschaft, 

das am Ende jeder Messe im Gemeindehaus stattfindet. Neben der Feier der Messe führt die 

katholische Igbo-Gemeinde München weitere liturgische Gottesdienste in der Igbo-Sprache durch, 

wie die eucharistische Anbetung und die katholische charismatische Erneuerungsbewegung, die 

Igbo-Musik, Hymnen und kulturelle Ausdrucksformen einbezieht. 
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1.4. Our Community at St. Benedikt                                                                 

Unsere Gemeinde in St. Benedikt 

 

 
 

• Schrenkstraße 4, 80339 München 

Tram 18/19, Haltestelle Schrenkstraße  

Every 4th Sunday at 16:00 Uhr (4:00 p.m.) 

(Mass celebrated in Tagalog) 

 

• Father Jonas Piodo, SVD 

Email: semfeuds2@yahoo.com 

 

Our community at St. Benedikt is made up of a large Filipino population, from in and around Munich 

and beyond. While many of our members already worship at Bürgersaalkirche or at St. Bonifaz, 

there was a strong desire to gather once a month as a group and celebrate the Eucharist in Tagalog. 

Each fourth Sunday of the month, we gather at Mass, worship, pray, sing, and have fellowship with 

each other. We have many generations represented and a staple of our community is our 

welcoming social gathering/fellowship, which takes place after Mass.  

Unsere Gemeinde in St. Benedikt besteht aus einer großen philippinischen Bevölkerung aus der 

Region München und darüber hinaus. Während viele unserer Mitglieder bereits in der 

Bürgersaalkirche oder in St. Bonifaz Teil der Gottesdienste sind, bestand der starke Wunsch, einmal 

im Monat als Gruppe zusammenzukommen und die Eucharistie in Tagalog zu feiern. Jeden vierten 

Sonntag im Monat treffen wir uns zur Messe, feiern, beten, singen und haben Gemeinschaft 

miteinander. Bei uns sind viele Generationen vertreten und ein fester Bestandteil unserer 

Gemeinschaft ist unser einladendes geselliges Beisammensein, das nach der Messe stattfindet. 

mailto:semfeuds2@yahoo.com
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Pope Francis: 

"Prayer for unity is the primary responsibility in our journey 

together. And it is a sacred responsibility, because it means 

being in communion with the Lord, who prayed above all to 

the Father for unity." 

 

 

 

Papst Franziskus: 

„Das Gebet für die Einheit ist die Hauptverantwortung auf 

unserem gemeinsamen Weg. Und es ist eine heilige 

Verantwortung, denn es bedeutet, in Gemeinschaft mit dem 

Herrn zu sein, der vor allem zum Vater um Einheit gebetet 

hat.“ 

 

 

 

 

 
Pope Francis at Week of Prayer for Christian Unity, Rome, 2024 

Papst Franziskus bei der Gebetswoche für die Einheit der Christen, Rom 2024 
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2. What we stand for: Our shared Values                                                               

Für was wir einstehen: Unsere gemeinsamen Werte 

Our survey responses surfaced values, which were shared across all our participating 

communities. We summarized them into the following themes: 

• Creating a sense of home and a sense of belonging for all parishioners (since most 

parishioners come from other countries and continents, the ESCM helps them to feel at 

home in a foreign land). 

 

• Valuing our cultural contexts and backgrounds by way of provision of services in English, 

Igbo, and Tagalog. 

 

• Being a faith-filled, Christ-centered community, where an active encounter with Jesus, our 

good shepherd, takes place. 

 

• Being an interculturally diverse, open, intergenerational, international community. 

 

• Fostering a sense of welcoming and valuing all of God’s children. Valuing the presence and 

active participation of all generations, including children, youth, and young adults. 

 

• Fostering a sense of togetherness, unity, and sharing with one another. 

 

• Creating a welcoming community through hospitality, fellowship, and other social 

components, assuring that all have a place of dignity at the table. 

 

• Strengthening a desire to humbly learn from one another, staying respectfully curious about 

one another and one another’s culture. 

 

• Creating a sense of joy and liveliness, by active, conscious, and full participation, especially 

in our liturgies (a variety of music, musical styles to foster singing from and with the heart). 

 

• Aiding our Igbo Nigerian families in their efforts to support and strengthen their children’s 

proficiency in the Igbo language, when they are born and raised here in Germany. This is 

true also for families from a Filipino cultural background, where the Mass in Tagalog aids in 

the process of cultural identity formation.  

 

• Fostering a prayerful, respectful, and deeply caring community, with faithfulness to our 

Catholic tradition and teaching. 

 

• Strengthening our effective outreach to others, by way of ministries and direct service, 

especially to those in need. A focus here is on ministry with those having a hard time making 

Munich their home, for a variety of reasons (language, difficulty with integration, difficulties 

navigating bureaucratic processes, challenges due to legal status). 
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• Fostering a sense of safety, patience, kindness, friendliness, generosity, and humble respect. 

 

• Groundedness in faith, in the church’s wisdom, in Sacred Scripture, in Christ, in prayer, and in 

practical and pastoral ministries. 

 

• A community, which celebrates God’s enduring presence and promise throughout the 

lifespan, anchored in the Sacraments of the Church.    

 

• Schaffung eines Heimat- und Zugehörigkeitsgefühls für alle Gemeindemitglieder (da die 

meisten Gemeindemitglieder aus anderen Ländern und Kontinenten kommen, hilft die ESCM 

ihnen, sich in einem fremden Land zu Hause zu fühlen). 

 

• Wertschätzung unserer kulturellen Kontexte und Hintergründe durch die Bereitstellung von 

allen Angeboten, inkl. Gottesdienste in Englisch, Igbo und Tagalog. 

 

• Eine vom Glauben erfüllte, auf Christus ausgerichtete Gemeinschaft sein, in der eine aktive 

Begegnung mit Jesus, unserem guten Hirten, stattfindet. 

 

• Eine interkulturell vielfältige, offene, generationsübergreifende, internationale Gemeinschaft 

sein. 

 

• Das Gefühl fördern, alle Kinder Gottes willkommen zu heißen und wertzuschätzen. 

 

• Wertschätzung der Anwesenheit und aktiven Beteiligung aller Generationen, einschließlich 

Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 

 

• Förderung des Zusammengehörigkeitsgefühls, der Einheit und des Teilens miteinander. 

 

• Durch Gastfreundschaft, Kameradschaft und andere soziale Komponenten eine einladende 

Gemeinschaft schaffen und sicherstellen, dass alle am Tisch einen würdigen Platz haben. 

 

• Den Wunsch stärken, demütig voneinander zu lernen und mit respektvoller Neugierde auf 

den anderen und die Kultur des anderen zuzugehen. 

 

• Durch aktive, bewusste und volle Teilnahme ein Gefühl der Freude und Lebendigkeit 

schaffen, insbesondere bei unseren Liturgien (eine Vielfalt an Musik und Musikstilen, um das 

Singen aus und mit dem Herzen zu fördern. Tanz und aktive, von Trommeln und Bewegung 

akzentuierte kulturelle Rituale fördern und gestalten). 

 

• Unterstützung unserer Igbo-Nigerianischen Familien bei ihren Bemühungen, die Kenntnisse 

ihrer Kinder in der Igbo-Sprache zu unterstützen und zu stärken, vor allem wenn die Kinder 

in Deutschland geboren und aufgewachsen sind. Dies gilt auch für Familien mit 
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philippinischem Kulturhintergrund, in denen die Messe in Tagalog den Prozess der 

kulturellen Identitätsbildung unterstützt. 

 

• Förderung einer sicheren, gütigen, betenden, respektvollen und zutiefst fürsorglichen 

Gemeinschaft in Treue zu unserer katholischen Tradition und Lehre. 

 

• Stärkung unserer effektiven sozialen Präsenz in den Diensten am Nächsten, insbesondere für 

Bedürftige. Ein Schwerpunkt liegt hier auf der Seelsorge für diejenigen, denen es aus 

unterschiedlichen Gründen (Sprache, Schwierigkeiten bei der Integration, Schwierigkeiten 

bei der Bewältigung bürokratischer Prozesse, Herausforderungen aufgrund 

aufenthaltsrechtlicher Illegalität etc…) schwerfällt, München zu ihrer Heimat zu machen. 

 

• Stärkung einer geerdeten Bodenständigkeit im Glauben, in der Weisheit der Kirche, in der 

Heiligen Schrift, in Christus, im Gebet und in praktischen und pastoralen Diensten. 

 

• Eine Gemeinschaft, die Gottes dauerhafte Gegenwart und sein Versprechen bei uns zu sein 

während der gesamten Lebensspanne feiert, verankert in den Sakramenten der Kirche. 

 

 

3. Where we want to be headed: Our shared Vision for the future            

Wo wir hinsteuern: Unsere gemeinsame Vision für die Zukunft 

 

 

 

The Vision Statement of the ESCM /ESCM Vision für die Zukunft 

Together in Christ, we are One 

Zusammen in Christus, sind wir Eins 
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We are deeply grateful for the culturally rich communities we have at this point in time. Our 

goals for the future are internal and external.  

Wir sind zutiefst dankbar für die kulturell reichen Gemeinschaften, die wir derzeit haben. 

Unsere Ziele für die Zukunft sind intern und extern. 

Internal Goals: We wish to strengthen each of our participating communities, along the lines of 

the articulated values.  

Interne Ziele: Wir möchten jede unserer teilnehmenden Gemeinschaften im Sinne der 

formulierten Werte stärken. 

Faith: Strengthening and deepening each person’s call to live their faith with gratitude and 

conviction is always our first goal.  

o We desire to grow our active, conscious, and full participation in our Sunday Mass, in all 

our liturgies, our prayer gatherings, and foster an intentional, personal, and communal 

encounter with our Lord Jesus Christ.  

 

o We aid to celebrate a living faith, which is rooted in day-to-day life, and grounded in 

family and community by way of celebration of the Sacraments across the lifespan. 

  

o We foster active participation of all generations in our liturgies, and across all activities 

of our communities. 

 

o We hope to grow increased participation in our various ministries and outreach activities 

to show by example that we desire to practice what we preach. 

Glaube: Die Stärkung und Vertiefung der Berufung jedes Menschen, den eigenen Glauben mit 

Dankbarkeit und Überzeugung zu leben, ist immer unser erstes Ziel.  

o Wir möchten unsere aktive, bewusste und umfassende Teilnahme an unserer 

Sonntagsmesse, an allen unseren Liturgien und Gebetstreffen ausbauen und eine 

bewusste, persönliche und gemeinschaftliche Begegnung mit unserem Herrn Jesus 

Christus fördern. 

  

o Durch die Feier der Sakramente während der gesamten Lebensspanne tragen wir dazu 

bei, einen lebendigen Glauben zu zelebrieren, der im täglichen Leben verwurzelt und in 

Familie und Gemeinschaft verankert ist.  

 

o Wir fördern die aktive Beteiligung aller Generationen an unseren Liturgien und an allen 

Aktivitäten unserer Gemeinschaften.  

 

o Wir hoffen, die Beteiligung an unseren verschiedenen Diensten und Outreach-Aktivitäten 

zu steigern, um durch unser Beispiel zu zeigen, dass wir das, was wir predigen, auch in 

die Tat umsetzen wollen. 
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Synodality and Unity:  

o We plan to continue our work in fostering a stronger, more united ESCM. We celebrate 

that unity each year in the Unity Mass, as a part of the Benno Fest. We also showcase 

our unity in other communal, Archdiocesan-wide events, such as Kreuzweg der Völker, 

Fronleichnam (Corpus Christi), and Gottesdienst der Nationen. 

 

o We are grateful that our ESCM has strong lay leadership councils. We are proud of the 

synodal and collaborative leadership council structure, which the Archdiocese of Munich 

and Freising has graciously allowed. This means that each of our participating 

communities, the Bürgersaalkirche Community, the St. Bonifaz Community, the Namen 

Jesu Igbo-Nigerian Community, and the St. Benedikt Filipino/Tagalog Community has 

their elected leadership council (St. Benedikt, due to its recent founding will join the 

elections of 2026). This forum is valued to discuss the pertinent, culturally distinct issues 

at the local level. The individual councils then come together to form the English-

Speaking Catholic Mission Leadership Council, where we discuss the issues that affect 

the entire community. This structure has proven effective, as it allows us to stay focused 

locally, while having the communal vision to bring all of us closer together, as expressed 

in the Vision Statement.  

Synodalität und Einheit:  

o Wir planen, unsere Arbeit zur Förderung eines stärkeren, mehr vereinten ESCM 

fortzusetzen. Wir feiern diese Einheit jedes Jahr in der Einheitsmesse im Rahmen des 

Benno-Festes. Wir zeigen unsere Einheit auch in anderen kommunalen, Diözesan-weiten 

Veranstaltungen wie dem Kreuzweg der Völker, Fronleichnam (Fronleichnam) und dem 

Gottesdienst der Nationen. 

 

 

o Wir sind dankbar, dass unser ESCM über starke Laienführungsräte verfügt. Wir sind stolz 

auf die synodale und gemeinschaftliche Führungsratsstruktur, die die Erzdiözese 

großzügigerweise ermöglicht hat. Das bedeutet, dass jede unserer teilnehmenden 

Gemeinden, die Bürgersaalkirche-Gemeinschaft, die St. Bonifaz-Gemeinschaft, die 

Namen Jesu Igbo-Nigerian-Gemeinschaft, und die St. Benedikt Filipino/Tagalog-

Gemeinschaft ihren gewählten Führungsrat (St. Benedikt aufgrund seiner neuen 

Gründung wird sich den Wahlen von 2026 anschließen). Dieses Forum wird geschätzt, 

um relevante, kulturell unterschiedliche Themen auf lokaler Ebene zu diskutieren. Die 

einzelnen Räte kommen dann zusammen, um den English-Speaking Catholic Mission 

Leadership Council zu bilden, in dem wir die Themen diskutieren, die die gesamte 

Gemeinschaft betreffen. Diese Struktur hat sich als effektiv erwiesen, da sie es uns 

ermöglicht, lokal konzentriert zu bleiben und gleichzeitig die gemeinsame Vision zu 

verfolgen, uns alle einander näher zu bringen, wie im Vision Statement zum Ausdruck 

kommt. 
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External Goals:  

o We desire to grow in our collaborative approach to integrating ourselves more fully into 

existing ministries, structures, and initiatives of the Archdiocese of Munich and Freising. 

We see the ESCM as one facet of the rich texture of the cultural communities, that make 

up this Archdiocesan family. 

  

o One of our long-term goals is to work with Archdiocesan leadership to discern how 

cultural communities, such as the ESCM can become even more integrated into the 

pastoral realities of the local church. This means we desire to become truly integral 

members of the parish communities we currently rent space from, eventually moving 

from being tenants to a fuller presence, ready to take on responsibilities, as needed.  

Externe Ziele:  

o Wir wollen unseren kooperativen Ansatz weiterentwickeln und uns besser in bestehende 

Dienste, Strukturen und Initiativen der Erzdiözese München und Freising integrieren. Wir 

betrachten die ESCM als eine Facette in der reichen Struktur der kulturellen 

Gemeinschaften, aus denen diese Erzdiözesanfamilie besteht. 

  

o Eines unserer langfristigen Ziele besteht darin, mit der Leitung der Erzdiözese 

zusammenzuarbeiten, um herauszufinden, wie Kulturgemeinschaften wie die ESCM noch 

stärker in die pastoralen Realitäten der örtlichen Kirche integriert werden können. Das 

bedeutet, dass wir wirklich integrale Mitglieder der Pfarrgemeinden werden möchten, in 

denen wir derzeit Mieter sind. Dies könnte heißen, dass wir eventuell vom Mieter-Sein 

zu einer umfassenderen Präsenz werden könnten, wo wir bereit sind, nicht nur zu Hilfe 

zu stehen, sondern auch bei Bedarf Verantwortung zu übernehmen. 
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                                               Benedict XVI: 

“Closing our eyes to our neighbor                                                    

also blinds us to God”… love is, in the                                                     

end, the only light which “can always illuminate a           

world grown dim and give us the courage needed to keep 

living and working” 

 

 

 

 

Benedikt XVI: 

„Wenn wir unsere Augen vor unserem Nächsten 

verschließen, macht uns das auch blind zu Gott hin“ … Liebe 

ist am Ende das einzige Licht, das „immer eine düstere Welt 

erhellen und uns den nötigen Mut geben kann, 

weiterzuleben und zu arbeiten“ 

 

 

 
Pope Benedict XVI 

Deus Caritas Est, God is Love, December 2005. 
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4. What we offer by way of ministries, service, and cultural 

celebrations 

Was wir an Diensten, Hilfestellungen, und kulturellen 

Feierlichkeiten anbieten.  

 
• Liturgical and Prayer Ministries/Liturgische Dienste und Gebetsgruppen: 

o Lectors/Readers 

o Eucharistic Ministers 

o Hospitality Ministers/Greeters 

o Ushers/Collection Admin. 

o Music Ministers and Cantors 

o Volunteer Sacristans 

o Acolytes (Altar Servers) 

o Charismatic Renewal 

o First Friday Devotions 

o Reparation Family Ministry 

 

o Lektoren 

o Kommunion Helfer 

o Gastfreundschafts Helfer/Begrüßer 

o Platzanweiser/Sammlungs Helfer 

o Musikdienst und Kantoren 

o Ehrenamtliche Mesner 

o Akolythen (Ministranten) 

o Charismatische Erneuerung 

o Herz Jesu Freitag Anbetung 

o “Reparation” Familien Gebetsgruppe 

 

• Catechetical Ministries/Katechetische Dienste: 

o Sunday School: For children 8-10, and teens 12-18 

o First Communion Prep 

o Confirmation Prep (collaboration with BigBase Youth) 

o RCIA (Adult Catechumenate) 

o Infant Baptism Prep Meetings 

o Marriage Prep Meetings 

o Adult Education/Formation (in collaboration with KEB) 

o Theology and Church On Tap 

 

o Sonntagsschule: Für Kinder von 8 bis 10 Jahren und Jugendliche von 12 bis 18 

Jahren 

o Vorbereitung auf die Erstkommunion 

o Firmvorbereitung (Zusammenarbeit mit BigBase Youth) 
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o RCIA (Erwachsenenkatechumenat) 

o Vorbereitungstreffen für die Kindertaufe 

o Treffen zur Ehevorbereitung 

o Erwachsenenbildung/Fortbildung (in Zusammenarbeit mit KEB) 

o Theologie und Kirche – „On Tap“ 

 

• Community Building Ministries/Gemeinschaftsfördernde Dienste: 

o After Mass Gathering/Fellowship 

o Young Adult Ministry 

o FEAST Light Ministry 

o Ministry of Accompaniment 

o Summer Picnic/Gathering 

 

o Gemeinschaft und soziales Miteinander nach der Messe 

o  Gruppe für junge Erwachsene 

o FEAST Light Gebets-und Gemeinschaftsgruppe 

o Gruppe zur Begleitung von Geflüchteten und Menschen, die sich schwer tun 

in München Fuß zu fassen 

o Sommer Picknick/Sommer-Treffen 

 

• Cultural Celebrations/Kulturelle Feierlichkeiten: 

o Mother’s Day (Igbo-Nigerian and St. Bonifaz) 

o Our Mother Mary Birthday (St. Bonifaz, Nigerian Our Savior Ministry) 

o Father’s Day (Igbo Nigerian, Namen Jesu) 

o International Food Thanksgiving Day (St. Bonifaz) 

o Simbang Gabi (Filipino Community and BSK) 

o Benno Fest 

o Unity Mass (BSK, St. Bonifaz, Namen Jesu, St. Benedict) 

 

o Muttertag (Igbo-Nigerianer und St. Bonifaz) 

o Maria Geburt (Nigerianische Our Savior Ministry Gruppe, St. Bonifaz) 

o Vatertag (Igbo Nigerian, Namen Jesu) 

o Internationale Speisen Danksagung (St. Bonifaz) 

o Simbang Gabi (philippinische Gemeinschaft und BSK) 

o Benno Fest  

o Einheitsmesse (BSK, St. Bonifaz, Namen Jesu, St. Benedikt) 

 

• Tourist and Visitors Ministry/Touristen und Besucherseelsorge: 

We also participate in the Tourist and Visitor pastoral outreach of the Archdiocese of 

Munich and Freising. In collaboration with the team from the Metropolitan Cathedral 



20 
 

Parish, we offer the English-language tours of the Liebfrauenkirche twice a week, 

during high season. 

We also are responsive to visiting groups, to assist with the celebration of Holy Mass 

in English (especially relevant during high season, or Oberammergau Passion Play).  

Darüber hinaus beteiligen wir uns an der Tourismus- und Besucherpastoral des 

Erzbistums München und Freising. In Zusammenarbeit mit dem Team der Dompfarrei 

bieten wir in der Hochsaison zweimal pro Woche englischsprachige Führungen durch 

die Liebfrauenkirche an. 

Wir dienen auch als Ansprechpartner für Besuchergruppen, um bei der Feier der Hl. 

Messe in Englischer Sprache zu helfen (vor allem relevant während der Hochsaison 

und während der Passionsspiele in Oberammergau). 

• Assistance to other parishes or deaneries or organizations for resources in the 

English language/Hilfestellungen für Pfarreien, Dekanate, order andere 

Organisationen bei Ressourcen in Englischer Sprache 

 

• Provision of Mental Health Services aimed at the wider population, seeking 

spiritually-integrated programs/Bereitstellung von psychologisch orientierten 

Diensten für Menschen, die spirituell integrierte Programme suchen 

 

• Collaboration with ecumenical and interreligious partners/Kollaboration mit 

ökumenischen und interreligiösen Partnern  
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5. Our Pastoral Team and Contact Information/Unser Pastorales Team 

und Kontakt-Information: 

 

   

From Left to Right:  

Rev. Jonas Piodo, SVD, Seelsorgemithilfe Philippinische Gemeinde 

Rev. Dr. Paul Nwandu, Seelsorgemithilfe Igbo-Nigerianische Gemeinde 

Rev. Dr. Markus Dreher, SJ, Seelsorgemithilfe Bürgersaalkirche 

(Hintere Reihe) Rev. Dr. Stephan Kappler, Leiter 

 

Leadership Council Presidents: 

Mylene F. Wollboldt: Bürgersaalkirche myferrer2003@gmail.com 

Benjamin Okoduwa Egbele*: St. Bonifaz benjaminokoduwa@yahoo.com 

Chidi Onuigwe: Namen Jesu onuigwecassidy@aol.com 

*Benjamin Okoduwa Egbele also chairs the ESCM Joint Leadership Council 

Because of its recent foundation, the Filipino community at St. Benedikt will elect its council 

in 2026, and currently is served by an Interim Leadership Council. 

 

English-Speaking Catholic Mission/Englischsprachige Kath. Gemeinde 

Landsbergerstr. 39 (Fifth Floor) 

80339 München 

Telefon: 089-500 3580 

Englischsprachige-Gemeinde.Muenchen@ebmuc.de 

mailto:myferrer2003@gmail.com
mailto:benjaminokoduwa@yahoo.com
mailto:onuigwecassidy@aol.com
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IMPRESSUM: 

 

Herausgeber: English-Speaking Catholic Mission/Englischsprachige Kath. Gemeinde 

Landsbergerstr. 39 (Fifth Floor) 

80339 München 

 Verantwortlich: Pfarrer Dr. Stephan Kappler 

 E-Mail: skappler@eomuc.de 

 Telefon: +49 171 649 6418 (Diensthandy) 
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